
Weg gıbt WEIS un auf das Werk Denkers 1n der WIC dıe Arbeıt zeıgt Unrecht VEISCSSCH
Ist auf das Werk Joseph Geysers CIn nhegen W alr auft dem en realıstıschen Meta-
Dhysık dıe theıistische Weltsıicht ratıonal begründen Der Autor der vorlıegenden Monographıe
entwıckelt eindringlıchen nalysen und zugle1ıc systematıscher Gedankenentfaltung C1e C1I-
kenntnistheoretischen und ontologıschen Grundlagen der Phılosophie Geysers mIL deren

1e] dıe Begründung der theıistiıschen Weltauffassung, erreichen trebte Der ufor
dal3 Husser! (besonders INıL SCINCMN „Logıischen Untersuchungen“) WarTr dem Gevser entscheıden-
de Anregungen verdankte i Iiese vereıinıgte mıiıt arıstotelıschem und scholastıschem edanken-
gul „Wesenslehre dıe erschıen das metaphysısche Kausalprınzıp begründen
Wenn 1e6SES auch egenüber den ıchen scholastıschen Posıtiıonen restringıerten Fassung
vertreten wurde WaT Geyser der Auffassung, daß der ahrung undıer‘: mıt möglıchst
N1I2 metaphysıschen Voraussetzungen elaste dıe Tragfähigkeıt besıtze Iranszendenz SINNE des
Theısmus begründen In SCII1CTI etzten der fünfzehn Ihesen dıe dıe Ergebnisse dieser Disserta-
1078 zusammenTassen formulhiert der Verfasser „Für den Bereıch der argumentalıven 1rans-
zendenzerschließung 169 Geysers Bedeutung der methodıischen Grundlegung realıstıschen
Metaphysık dıe sıch 1190105 VO UNAaUSSCWICSCHNCH 'orentscheıidungen TeINAa 66 Wıe dıe
theıistische Weltsıicht 1U  - einzelnen strıngent auf dıiesem en begründen mMu. Ire1-
ıch CISCHCH Arbeıt och näher ausgeführt werden DIie vorlıiegende Arbeiıt un amı uch
dıe Phılosophıe Geysers seIbst VCIMAS Jedenfalls ıe heutiıge Dıskussi:on der Gottesproblematık

HammerCI1NC eıgenständıge Perspektive einzubringen

RAHNER arl In Dorge UmM Adrie Kırche Bearb Paul HO Schrıften ZUI1 T heologıe
Zürich Eınsı:edeln öln 1980 Benzıiger Verlag 4854 5 geb

1eder 1eg Ca Band VO  _ arl Rahners Schriften ZUTLC 1heologıe auf dem 1SC. Früherem Brauch
folgend wurde der doch auch VO  - außeren aktoren bestimmten Aufsatzsammlung C114 Sammeltıtel
a1s „SCHICINSAMICI Nenner vorangestellt In orge dıe Kırche Eın olcher 1ıfe: ür Band
der aut VT der etzte SC11 dürifte („Der Käufer INa eruhıgt SCIN ‘, schmunzelt Rahner dazu,

7) — das könnte C110 eleg1sc stimmen. ber WAdS Rahner, gewohnter 5Souveränıtät.
U da lesen o1bt, vertreıbt dıe dunklen (rJelister wıeder. en tachdogmatıschen UÜberlegungen

CHSCICH Sinne (zum Verhältnıs VO Naturwissenschaft und Glaube, ZU' „Status naturae lapsae“,
ZFegfeuer) stehen eıträge herpersönlıch bekenntnishafter atur Mır scheiınen SI der heu-
ugen S1iıtualon dıe mehr iruchtbringenden SCIMN enn 1eTr weı1l der 160loge Ordensmann
Chriıst ensch Rahner ach Jahrzehnten der SEWL Tachmänniısch betriebenen Reflexıon-
menfassend NN 1st WIC Chrıst 1SL Das 1ST Glaubenszuspruch der N1C dıe Reflexion
scheut und SIC doch WEeIT hınter sıch äßt Hıerzu möchte ich zahlen Vom Mut ZU kırchlichen
Christentum 6Rl 22) Zur Spirıtualität des Weltpriesters (166 181) Zr Spiırıtualität des Priesters
om Amt her gesehen (182—-—207); Warum Läßt Oott eıden? 6450—467); uch och Das Sonntagsge-
bot ı der Industriegesellschaft (238——247), nochmals das umsıchtige Rahnersche efragen VO
scheinbaren Selbstverständlichkeiten autblıtzt Andere Leser andere 1hemen wıchtiger,
andere Überlegungen treifender finden. Das andert (resamtbefund aum CeIWAasS KRahner wırd
derjenige bleıben, der zahllosen theologıisch und rel1g1Öös uchenden geholfen hat, Tradıtionelles
aufzuschlıeßen un TÜr das CISCHC Glaubensleben auft Heutigkeit hın vermıiıtteln Und iat
168 nıcht uletzt UrCc ıe ände SC1IHNCT Schrıiıften Sollte cdieser Band wirkdlıc der letzte SCIMN
Die1bt d Schluß Rezension L1UT C1n ank Lippert

OFF LeonaTdo Die Neuentdeckung der Kırche Basısgemeınden Lateiımamerıka
Maınz 1980 Matthıas Grünewald Verlag 1405
Leonardo Boff gehört den anregenden JUHSCH Theologen Lateinamerıikas dıe dem alten Furopa
enk geben können wıewohl S1C ihre theologıschen Anfangsgründe selbst Europa haben
Das ema Basısgemeinde 1S{ zudem ktuell Man HhOÖrt un: hOÖrt 1e] davon Nun wırd 1eTr
jeder enttäuscht der Report VO.  - der Szene 1 wartel Bofif SCHTrTE1 C1N theologıisches Buch ET
Tagt, dıese Gemeınden, bereıts VO.  - den Dokumenten VOMedellin ermutıgt und vVvon dem
Schlußdokument VO Puebla nochmals genannt, ihren r{ 3 der Kırche en (interessanterwe1ise
lıest dıe deutsche UÜbersetzung dieses Dokuments „Basısgemeinschaft“ .. Nun ist der lat
ohl tNeOLloZISC: nıcht leicht »WaSs dıe „cComunıdades eclesiales de ase  ec wirklıch sınd lar
ıst MNı dal sıch Wiıchtiges und Segensreiches ı ender Kırche ]CKontinents ze12t; auch, dalß
dıese Gruppen ı Unterschied europärschen, scheinbaren Parallelen N1IC PITIMaAT kırchliıche
Randgruppen SInd. — Was Boff hıer darlegt, und wOoruüber sechs apıteln spricht, läuft aufC



ogroßen (Janzen auft der Linıe des Konzıls entwiıickeltes Kırchenverständnis hınaus, wobe1l dem Rez
aber iıne Antwort auf dıe eingangs gestellten Fragen des Buches eıgentlıch nıcht greifbar schıen.
Vielleicht fehlt doch der Erfahrungshintergrund, ber wahrscheımnlich ist das uch (schrecklıch,
gerade VO  ; eiınem lateinamerıkanıschen uch sagen) eın wenı1g theoretisc. Dreı Ul VtTi. e1-
SCNS „quaestiones dısputatae” gennante Kapıtel bringen ann och Tamatı In dıe Lektüre Hs
geht dıe rage, ob Jesus eiıne instıtutionelle Kırche wollte; den Laıen un! dıe BefähLigung ZU1

Feıer des Herrenmahls; U1l das Priestertum der Frau. (‚erade dıesen, oft In der Tagespolemik
verschlıssenen TIThemen ze1ıgt sıch das verantwortungsbewußte Denken Boffs Rez stimmt A0 rage
der Eucharistıe nıcht Z ber uch 1er werden NIC| 1Ur Schlagworte gehefert. Nachdenklıch
chen sollte auch, W ds>s gesagt wırd „‚das Priestertum der Frau ann nıcht das Priestertum des Man-
NC$Ss se1n“ (128 OT oıbt wen1g ertiges, zwıngt her ZU achdenken Und das wıird INan och
oft i{un mussen. Lippert

BRINKMAN Josef Toleranz In der Kırche. Eıne moraltheologıische Untersuchung über
institutionelle Aspekte innerkırchlıcher loleranz. Paderborn 1980 erlag Schönıingh. A,
355 S E K DM 36,—
DIiese Dissertationsarbeıt Aus aderborn geht mıt iıhren ber dreihundert Seıten (dazu ausglebigen
Verzeichnissen der Abkürzungen, Quellen Uun! der I ıteratur SOWIE egıster der Personen,  1-Stel-
len un ein1geTr Sachbegriffe) eın sehr dıffiızıles und sehr aktuelles ema 7 eacNten ist e
sStıTeNgC kıngrenzung des 1hemas auTt dıe institutionellen Aspekte innerkirchlicher Jloleranz. Im Aus-
gans VO  e der Konzıilserklärung „Diıgnitatıs humanae“, eıner Unterscheidung der allgemeınen elı-
gionsfreiheılt VO  - der innerkırchlichen 'loleranz un! dem neutestamentliıchen Befund erreıcht Brink-

1ne Basıs 1ür dıe systematısche Betrachtung. In deser sucht ür das Toleranzethos eiınen
Raum ınnerhalb des chrıistlıchen Absolutheitsanspruches UTC Analyse theologıischer Wahrheiıits-
ındung (als möglıcher, UrTrC dıe dogmatısche Iradıtıon konkret begonnener un! gerichteter, ber
auch offener Prozeß!) und der individualgeschichtlichen Bedingtheit des aubens (explizıte un
implızıte Glaubensbewältigung als wechselndes Entwicklungsgeschehen 1m Leben des einzelnen).
JToleranz iıst somıt e1nN Erfordernıs der (grundprozesse menschlıchen Glaubensvollzuges! Von JeT
AUS ann Brinkmann übergehen eıner Untersuchung der hierarchıischen Struktur der Kırche (als
Machtphänomen allgemeın un:! als konkrete Ordnung der Gewalt) un! der Bedeutung der TUNd-
rechte In der Kırche, verstanden als „SCTONNENC Jloleranz“ ın einer spezıfısch christlich-kırchliıchen
Rechtsstruktur. IIen Abschlulß bılden ıne definitıve Umschreıibung des innerkirchlichen 1oleran-
zethos und eıne unmıiıttelbare Untersuchung möglıcher Praktıkabilität des Toleranzethos Be1-
spie‘ des Lehrbeanstandungsverfahrens un:' des Laisiıerungsverfahrens. Römelt

Priester für heute. Antworten auf das Schreiben aps Johannes Paul I1 cCıe Priester. Mıt
Dokumentatıon des Papstschreıibens VO Aprıl 1979 Hrsg eorg DENZLER Mun-
hen 1980 Kösel-Verlag. 2285.,kt 26,—
Der kurze Gründonnerstagsbrie{f aps Johannes auls 11. VO re 1979 verdient 1ıne eindringlı-
che Analyse ber se1ne theologischen und anthropologischen Voraussetzungen, obwohl ın ohl
wenıge Menschen gelesenen Nur muüßte e1Ine solche Analyse, da sıch gewıß nıcht 0888 Unkriti-
SsıieTrbares handelt, krıtısch SC1N; S1E muüßte ber uch sachkundıg und verständnısbereıt sSe1IN. Eın Be1-

spıel 1UT das hıer Gemeınte 1D Schneı1ider mıt seiner Analyse des Gründonnerstagsschreibens
VON 1980 (in rder-KoTT. 34, 1980, 252—-256; 304-311). [J)as Buch, das 1eT anzuzeıgen ist, ıst e1ne

utf das päpstlıche Schreiben VO  z 1979 Es glıeder sıch 1n mehrere AD-ammlung V  z Antworten
schnıtte ach eiınem Vorwort des Hrsg. ird Uungs Versuch einer Zwischenbilanz ach einem
Jahr Pontilıkat abgedruckt (erstmalsFA Quelle 1eTr nıiıcht angegeben). Es [olgen We1 Aufsätze
ZU: Verhältnıs ] ehramt Theologıe, 1er Arbeıten ZU Priesterbild. ach dıesen UuUSamımen rund

hundert Seiten ZU. ema Pflichtzölıbat (elf Autoren). Wenn MaNeUNZIE Seıten folgen weıte
dem Schreiben Fixierung Afden Z.ölıbat vorwirit (passım), Cdieser Vorwurf auf das Buch
rück. Da hıltft NIC viel, WEN 1eTr und dort recht qualıitätvolle Beıträge fıiınden siınd ( dıe

rage O1S Mullers ach dem Priesterbild), WE {lott und nıcht schlecht hingeworfene Skızzen VOCI-

wıckelter AÄrends lesen SInd, dıe, be1 mancher Verkürzung, Horıiızonte offenhalten . Greina-
CherT, 66—83) och manch bedenkenswerte edankengan  5  o ware NENNEN uch Ist zugegeben:
eiNıgE der TObleme, Cdıe das päpstlıche Schreiben beantworten schıen, lıegen och auft dem
1SC Und schlıeßlich soll 111a ach WI VOoI Menschen, dıe klagen der protestieren, ernst nehmen,
In der Kırche TSTI recht. Der das he11l3t nıcht ohne weıteres, daß solche Gedankengänge, iImmerTr 11C  =

Lıippertwıederholt, eın lesenswerTtes uch ergeben
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